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Zürich 1890. XVI. Jahrgang, Nr. 1. 4. Januar.
1

Verantwortliche Redaktion: Jean iXötzli. Expedition: Bahnhofstrasse 98. Buchdruckerei E. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5.50. für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins :^ Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit JTarbendruclebild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen- Expedition Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Jln unfere ^efer!
2)îit heutiger Kummer beginn ber SRebelfpttlter" nach atlen

©etten rjerftürft, feinen

XVI. 3<tf)Y0<tng
unb labet alte alten, rote aud) neue greunbe angelegentlicbft ein,

ihn burch Abonnement freunbltchft unterftüfcen p roollen.

©er -Webeifpalter" rotrb inêtiinftig, unter ^Beibehaltung feines

bisherigen Umfangeê, burch ein neueê technifcheê Verfahren noch

reicher auêgeftattet erfcheinen, alê btêher unb jeben SDtonat alê

Seitage ein grofjeê, fchôncê ^afhcnbilfe geben.

gür Xegt unb %üu$vaüonen Ijat er bebeutenbe Gräfte

gerootmen unb uennag, fo aitêgerûftet, meljr ju leiften alê irgenb

^ ein SBi^blatt beê $n= unb Wuêlanbeê. 2Böge anfertige

ibn ermutljigen, auf biefem SBege auêjuharren unb fortpfebreiten.
SBir laben beihalb jum

bonnement unter ben utéfjertgcn ÜBebingungen

(biefelben fiebe oben) ergebenft ein.

SBie gefudjt ber SRebelfpalter" alê Annoncenblatt tft, baoon

mag jebe Stummer Seroeiê ablegen.

Abonnements nehmen entgegen alle Sßoftbureau£ unb

SBuchbanblungcn, foroie bie fid) beftenê empfeblenbe

(ßrprbition bce Ucbrlfpalter",
^xirid?, Sahnhofftra&e 98.

Su bift genaht, nicht wie bie frühem Safjre,
3n frohbclebter, ftrahleureicber SUacht;

Sie wilbe Sugeitb hat Std) faum empfangen

Uwb ftheu Sir nur bie ©rüfje bargebradjt.

Senn in ben galten Scineë sJJtantel§ nahmeft

Su forglid) auf ben unbequemen ©aft,
Ser phntfd) unê fdjon lange plagte
Unb fdjonungSloS bte ganje SUtaffe fafjt.

5>a$ neue ^a(;r. 3^
Sa war'S mit frrenbe unb §umor ju ßnbe,

$u fttHer Sampe jog man ftch prüd1
Uub fttjaute bange in ber $ufunft Seme

Unb auf baê fchwererfdu'itterte ©efdjitf.
Sa ftreuteft Su in wilbem ïroi^ergeifte
3Bilblohei.be fteucrfänlcn fctjreiflid) nu§

Unb .t»ülfernf ber ©lodcn unb Kanonen

Sratht'Angftunb Sthreden nod) injjebeê §au8.

Sit pft erreicht, bafj Su bie 9Jtcnfd)en

3n wilben Knäueln trtebft öon Ort ju Ort;
Sod) ftatt ber ftreube tjatteft Su nur Sommer

Uub ftott M Segeirô nur baS jweifle Jöort.

0, wanble um'iu ©üte Seine Strenge

So wie e§ cbelm £errfd)er ftch gebührt,

Safj Sid) bafür nun @nbe SetncS SafeinS

Ser ghrenfranj baS Segensreiche" jtert

àicli 1890. XVI. lalirZanZ, I^r. 1. 4. IsnuAr.
1

llustkiràs humoristisch-sîliykilrlles Mochenblsit.

Vei'i.lilv.Mîjclie keiIM!l»i! à Mà

ài.àtM«n 8»à»s. ^ ànnemàbeàgungen.

^Ils Postämter unà Suvkbsncllungen vsbwen ZestellunAsii sntASAsn. franko kür àie 8càei? : k'ür S Nousts ?r. », kür « Nouà
?r. S. S«, kür IS àà ?r. I«; kür alle 8tsaten lies Weltpostverein, :^ ?ür « àà k'r. 7, kür IS lààts ?r. I». S<». ààs

Inssrs.îs per IclsiilKSSpîìltsns ?stitMÌ1o kür àis 8ck«ei? SO tüts., kür às Ausland S« tüts. àktràgs kür 8obvei/sr lossräts

bekôràern slle Annonoen-àgenturen lier 8cnweî?. l^ür ausssrsekvsixsrisà Inssrà ist àer Annoncen- I-xpeclition Allait 8teiner in llamdurg,

lZerlin, ßtlailancl às Aonopol àsr Inssratgn-^nnâbme übertrs^eo.

An unsere Leser!

Mit heutiger Nummer beginn der Nebelspalter" nach allen

Seiten verstärkt, seinen

XVI. Jahrgang
und ladet alle alten, wie auch neue Freunde angelegentlichst ein,

ihn durch Abonnement freundlichst unterstützen zu wollen.

Der Nebelspalter" wird inskünftig, unter Beibehaltung seines

bisherigen Umfanges, durch eiu neues technisches Verfahren noch

reicher ausgestattet erscheinen, als bisher und jeden Monat als

Beilage eiu großes, schönes Farbenbild geben.

Für Text und Illustrationen hat er bedeutende Kräfte

gewonnen und vermag, so ausgerüstet, mehr zu leisten als irgend

à ein Witzblatt des In- und Auslandes. Möge allseitige

ihn ermuthigen, auf diesem Wege auszuharren und fortzuschreiten.

Wir laden deßhalb zum

Abonnement unter den bisherigen Bedingungen
(dieselben siehe oben) ergebenst ein.

Wie gesucht der Nebelspalter" als Annoncenblatt ist, davon

mag jede Nummer Beweis ablegen.

Abonnements nehmen entgegen alle Postbureaux und

Buchhandlungen, sowie die sich bestens empfehlende

Expedition des Nebelspaltcr",
Zürich. Bahnhofstraße 98.

Du bist genaht, nicht wie die frühern Jahre,

I» frohbelebter, strahlenreicher Nacht;
Die wilde Jngend hat Dich kaum empfangen

Uwd scheu Dir nur die Grüße dargebracht.

Denn in den Falten Deines Mantels nähmest

Du sorglich auf den unbequemen Gast,

Der höhnisch uns schon lange plagte
Und schonungslos die ganze Masse faßt.

^ Das neue Iat)r.
Da war's mit Freude und Humor zu Ende,

Zu stiller Lampe zog man sich zurück

Und schaute bange in der Zukunft Ferne

Und auf das schwererschütterte Geschick.

Da streutest Du in wildem Trotzergeiste

Wildlohende Fencrsänlen schrecklich aus

Nnd Hülfernf der Glocken und Kanonen

Bracht' Angst und Schrecke» noch in jedes Hans.

Tu hast erreicht, daß Du die Menschen

In wilden Knäueln triebst von Ort zu Ort;
Doch statt der Freude hattest Du nur Jammer

Und statt des Segens nur das zweifle Wort.

O, wandle um'in Güte Deine Strenge

So wie es cdelm Herrscher sich gebührt.

Daß Dich dafür nnn Ende Deines Daseins

Der Ehrenkranz das Segensreiche" ziert!


	Das neue Jahr

